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—.—.—— Am Speudheus 

Lloyd George lehnt die z 
Anſprüche auf Oberſchleſten ab. 
London, 18. Mai. Zu Beginn ſeiner Rede im Unterhauſe 

ſagte GSloyb George u. a. Bolen 
ſchichtlich keirn Racht auf Oberſchlaſten. Der 
bgi Unſpruch, den es auf ganz Ober Wlert oder einen 
2 auganle in haben könnte, war, dah ſich bort eine * 
ältigende polniſche Landos: . befand, dle kürgl 

ů e kam. Auf der Londoner Konferenz lollten die 15 
er Oberſchleſten beralen. Unglügliheweije raßter 

Perlcht der Kommiſſare nicht rechtzeltig genug ein. 
die Bergtung oder die Erbrleruns en.den Reglerungen 
abzuwarten, brach der polniſche „aus, mit bem 
Zwecke, die Allllerten vor eine vollen 25 Tatſache zu ſtellen. 
Dieſes war eine volllommene erausforderung 
des Berſailler Vei 
ten darauf beſtehen, daß de tedensvertrag reſpektiert 
werde, TPie Behauptung, Paß ſolche Truppen, wie ſie euiſch · 
land hot, zur Tellnahme an der Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung nicht zugelaſſen werden durften, ſei unfair (Beſfall); 
kalr play ſei es, wofür England eintrete, und er hoffe, daß 
— bafür bis-zum Ende elütreten werde. 

    

   

rge fuhr ſadann fort: Daß den Polen geſtattet lein fol ö 
232 ßien fh aa und Mpoug es — nicht 

üig wünſcheet 
ů alſache. D. Red.) W01 

anertennen könne (Beif Wenn der Frieden geſtört 
werde, ſo vermöge er nicht votauizuſehen, was mit Eurppa 
geſchehen werde. Wenn der Wel? das Vertrauen nicht wieder⸗ 
gegeben werde, könnten daraus die furchtbarſten Folgen er⸗ 
wachſen. Es ſel von größter Wichtikel, ohne Rückſicht auf 
Abneigung und Vorliebe anzuerkennen, daß Gerechtig ⸗ 
keit mit. Zunelgung oder Abnelgung nichts 
zu tun habe. England müſſe in Uebereinſtimmung mit 
dem Berkrage entſcheiden, den es ſelbſt Sreihel Bole Habe. 
Der Friedensvertrag ſei die Urkunde der Freiheit Polens, die 
auf ihm beruhe. Des letzte Land in Europa, das ein Recht 
habe, ſich über den Friedensvertrag zu beſchweren, ſei 
Polen, denn Polen habe den Vertrag von Verſailles nicht 
gewinnen helfen. Elne Hälfte Polens ſei auf ſeiten der 
Ulllierten geweſen, die andere habe gegen ſie geſtanden. 
Wenn die Alliierten von den Polen, die auf ihrer Seite 
kämpften, abhängig geweſen wären, ſo würde Polen heute 
entweder eine deutſche oder öſterreichiſche Propinz ſein, 
Polen müſſe vor allen Ländern jedes Komma 
des Bertrages achten. Jegtzt, da Deutſchland durch 
das Vorgehen der Alllierten entwaffnet und hllflos ſei, jage 
Polen, es wolle für Oberſchleſten ſogar gegen den Ver⸗ 
trag kämpfen. Die polniſche Regierung haben die Ver⸗ 
antwortung für die Vorgänge in Oberſchieſten abgelehnt, und 
er ſel genötigt geweſen, dleſe Erklärung als Ausdruck ihrer 
wahren Meinung anzuſehen; die Tatſache, daß Waffen 
von Polen her eingeführt wurden, daß Offi⸗ 
ziere die Grenze überſchritten, mache es ſehr 
ſchwer, ſich den Gefühlen zu verſchließen, daß die⸗ Ablehnung 
der Verantwortung nicht anders denn als Bruch im Wort⸗ 
ſinn zu deuten ſei. Das höchſte Intereſſe der Alliierten get U2 
dahin, den Verirag von Verſailles lnnezuhalten: Gegenwät 
tis hätten ſie die Uebermacht auf ihrer Seite und nd 
habe ſich unterworfen. Lloyd George führte welter aus, es 
ſei ein Fehler in der Rechnung, wenn, Deutſchland ſagen 
dürfte: ihr verlangt unſere Ehre und unſere Verpflichtung, 

     

was habt ihr mit ber euren gemacht: als es gegen uns ging ů 
um Wlederaufbau oder Abrüſtung, da habt 

Lohiſchen K 

habe grt 

hne 

Die Allkierten müß- K 

ſchöpfliche Wüäe 

— 35 
ſie ſolkte Den 
aug ſforgen⸗ u Suppen fil, lai 
iuch ſagen, ſelnen be. Bere 
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Wieberherſaßhule 
blet, welches Dekü 
elgene ;5 
fuhr fort: Er 
zu richten, dle 
ſer ncht „ Gtag VN 

ei wol „ eind niebe 
tn ber 5. ů 
Mils bhef . 

llen Deefüi 
Raſſe bevöltert ſei wie es in d 
gedeigt hal 

geben. 
— ulganden. 18. Mal. A. Uneteile 
Hoare, daß ein Druck guf biep 
rung ausgeübt 
zu zwingen, Oberſchleſt 
daß es beſſer ſel, 8 a 
Deutſchland geg 

rätmen. 
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Inſurgentenarmee immer. größeren 
„Berliner Lokalanzeiger 

Zufamtienbruch der Imiurgentenarmeeꝛ 
Beerlin, 14. Mat, Vlätte meldungen aus Kattowitz zu 
nehmen die Vorpflegungsſß pwierigkeiten bei der 

Kar 5 
Glaube, Aihnshe, Saen Deſpotis⸗- 

das 
üincr tapferen 

rſten Tagen des Krieges 
htswig ſo blelben, wie es 

Tates ein mächtiger, 
in Zukunfſt in 

Ex bitte hiejeni⸗ 
Verſa 

lniſche Retzie⸗ 
„um die polniſchen Freibeuter 

ut Kennworthy erklärte, 
Oberſchtelten wuürbe an 

    

u0e 
ſchen 

Umfang on- Waut 
hüibe Ein polniſcher n in 

Kaltomvitz erklärt. daß man iß wenigen Tagen mit dem Zu⸗ 

    

ſammenbruch ber Im 
müſſe. 
Volniſcher Geheimbefehl in b 
auf die Kämpfe um Kandrzin 
loren dort die Polen ollein an 

Kommumffiſche 
nſurg 

Berlin, 13. Mat. Das Re 
Die in der „Roten 
unter der Ueberſch 
Miuſter ubh ſei 
min ſters vom erſten 
an ſis geknüpften Folge 

urg 

  

  

    
  

narmer rechnen 
Einer weiteren Mell Blattes zufolge iſt eln 

ände gefallen, der ſich 
iehd Nach dem Befehl ver⸗ 
tten 175 Mann. 

helferſhrifer 
  

der polniſchen 

vunmiſtertum teut mit: 
3, Mai morgens 

ehle des Reichswebr⸗ 

folg 
Worte gefülſcht, die 

ür.— Hai 
Reichswehrmirifterlum wird ges Lie „ 

Mäaßet der. komsti, ain 
Blockadebrohung beſtanden und habt andere Maßnahmen 
ergriffen, benn ihr wolltet uns zwingen, und den 
Bertrag von Verſailles durchführen: waßt 
habt ihr denn getan, als Polen euch in Oberſchleſien he·aus⸗ 
forderte? Lloyd George erklärte feierlich: Für England und 
die Allilerten handele es ſich darum, zu zeigen, daß ſie am 
Vertrage feſthielten, moge er für ſie oder gegen 
ſie ſprechen. 

London, 13. Mai. Lloyd George ſchloß ſeine Unterhous / 
rede mit der Erklärung: Man müſſe unparteliſch utellen mit 
ſtrengem Sinn für Werechtigkeit, ſei es für oder gehen dle 
Deutſchen. Es gebe zwel Wege, um bie Lage zu behandeln. 
Der eine ſeh, daß die alliierten Truppen für die Wiederher ⸗ 
ſtellung der Ordnung ſorgten, Es ſei eigentlich nicht ſeine 
Sache, ein müläriſche⸗ Urtell abzugeben. Wir waren ge⸗   Auhaen, tihr der Premierminiſter fort, unſert Txuppen zu · ümter 

England hat die K 

  

     
    

     

   

  

deh dieſe getng dunt die —— 
Wüten; — aſt ert⸗ 

land ekn⸗ 

nicht durch⸗die Fehler Mioyd Genhes . inen eigenen welt⸗ 
palitiſchen Willen vaxlieren und ich m Vand icht 
Frankreichs werden ſollte. K 

  

    

pteie Zahre, in Die 
— mußte Muſben uh * 

8 volllſchen auch fan, riſeii 
fN dem europͤiſchen Koninent 

ſolche Vorherrſchaft nicht euſtommen zu Waſſe 
England wegen ſeiner Polilik des Wleäichgewlch 
Mächte ſchon oft angeßzriffen hat, ſo muß man au 
einen Seite zugeben, daß die Politit viel Unfri⸗ 
europälſchen Kontment gebracht hat, aber auch auf d 
dern Seite, daß ſte eine LVebensnotwend 
England iſt. So wie nur die Seeherrſchaßt 8 8 
tigene ben⸗ be 

  

      
auf dem gelten ů 
herrſcht, dann hängt es i Eh 
Schlffe an den Küſten des Kontinents landen dilrf 
engliſche Waren dem Kontinent verkauft werben 

vn nentatlpstre nicht 

      

     

    

   
und darf ſte ni⸗ 
ochil. Deut 

  

6 erreicht, und En 
u nur folange gedulbet, als es in ſolbtt⸗ 

ſchem Gehorſam hinter den franzöſiſchen Mil iſten 
hermarſchierte. In Erkewunis dieſer Geſahr, nicht auis 
blinder Liebe zu Deutſe land und auch nicht aus erech⸗ 
Eigkeitsgefüht W B. dieſen moraliſchen 
niemals unterſchättzer ſt in England wührend det 
Loöndoner Verhandlungen eine Bewegung entſtanden, dle 

alles daran ſetzte, ng des Uü. Viiaren 
zu verhindern, und er Finanz 
Handels, die ihre Fült un 

    

Frantreich in den L 
jetzt, was es wollte: 

v 

die erſis Zeit zu er!l Ve vn ſö- 
Forderung, das Gold der R 
führen, und ſeine Erſetzüng durch. d x 
farde zünächſt bezahlt u dekomt ün eben, die Milliarde. 

Am⸗ lber 

guchen das 
lüchen Imperigliſten t 
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Sinnert Leronlagung 

    

   

  

e erkeichturt aufatming 
durch ſte wird da i i erſchnitten, das England 
b0 Deſ ſein ne 225 2— feltets. Englan 

domit feine Hondlungsfraihelt miebergegonmn. 
Daß Englond diele Handlundsfreiheit buginten Dercſä⸗ 

lands benützen würde, iſi nicht zu erwerten, na würb 
es ſle zu ſeſnem Umnelun unb ſebs, Lan Aber der Kampl, 

der um das Uittimatum und ſeint Anna 
ming arkämpft wurbe. zeigt das KHufdümmern der Ertennt⸗ 

unis Englottbe, daß. Fronfrelchs Borteil nicht immer Eng⸗ 
Dapds Byrtell und Deutſchlands Hnglüc nicht immer Eng · 

ſands Giutt iſt. 
Die Reutizen Belnrwarter der Apietranft hoben füt 

FPfronrreich, die Befürworter der Annahme filr England ge · 
kuͤmpſt. Sie taten es zumeiſt wahl, ohne 1Uzu wollrn und 

zu wilſen, obwobhl die Refürworter her Adlehmint ſich 
laden konnton, duß ße doneſt daus Spiel bes imperiallſtiſchen 
Mrunkrelcht ſpietten. Die Befürworter der Annahme daben 
den vollen Steg des Imperiaitfiiſchen Frant ich berhindert 

uld Veutſchlund vor einer unmiltrtßoren Kataſtropte ge⸗ 
rettel Paß ſie augleich auch Enpland halfen, ſeine welt⸗ 
roltliſchh Handlungetretteit wiederzuße men. braucht 
ihnen zum mindeſten nicht leid zu iun., 

  

Juternationale Gewerkſchaftz ⸗onſerenz. 
Vor einigen Tagen richtete ber Vorſttzende des Aljge⸗ 

molnen Peurichen Gemerrichaſtsbunbes an den Interna⸗ 
ttonolen Gemertichaftetunz in Amſterbon. ein Telegromm:. 
das gegen bie unerhhrten Lontributttonen. mit denen die 
Untente Deulſchtand und lein Wirtſchaſtsſe ben belaſlet, 
Bretelt eintent und den Onternationolen Gewertichaftebund 
auflordert, auch die Gowerklcholten der Untentetänder gegen 
die kurcdtharr Hunbeutung Deutichlande mobil zu machen. 

Vie dle Beritner Nachrichten⸗Jentrole ous Umtierdem 
erſübrt, bat ſich der Internotlonale Gwerffchaftebund Ichan 
leil Jämterer Zeit mit der Bevandluß beſchäftigt, die 
Drutſchand durch bie Alliicricn erſöbri. Für die nuüchſte Zeit 
iſt eine internatlonait Gewerkichoftskonerenz einberuten. die 
ſich mit dießer Angelegenhell beſchättigen wird. Es iſt nicht 
daran zu zweifeln, dan die Konlerenz auch von den Gewerk⸗ 
chalten der Erckenteländer vallzahlig beſchickt werden wird⸗ 
Auſ die Stellunngnahme der fronzölilchen und engllichen Ar⸗ 
beitrrvertrrter zu bem Rornehen ihrer Vänber Darf mian ge· 
ſpannt ſeln 

Kraſſin über die Weltlage und die Handels⸗ 
beziehungen. 

D. C. Oie Krasnaja Gaſetn veröffentlicht eine Unter⸗ 
retung mit Krafim., in der er die mihliche Lage Europas 
und KAmeritav durch die Störung der Wirtſcßoftebezirhungen 
umd die Balutulchwankungen erktärt. Kraflin ſucht zu be · 
weiſen, daß ein Auaweg aus der Kriſe im Rahmen der tapi , koltſtiſchen Wirtſchaftrordnung unmöglich ſei. Mit dem Er⸗ 
foig der Arhelt der Sowieterlegatton in Vondon iſt Krafſin 
zufrieden, Dos Berhalten der Engländer wird von ihm alz 
korreft bezeichnet, mit Ausnabme der Einangtreiſe, die in⸗ 
kolge der Nationaliſtrruntz der Boltswirtſchaft in Sowiei⸗ 
rußland Bermögensvertulte erlitten haben. „Wir haben,“ 
lo ertlärte Kratfin u. a., in England mit Arminong einen 
Vertrag über die Reparatur von 1800 Lafomotiven abge⸗ 
ſchloſſen, dle i7 halb § Jahren aygeliefert werden ſollen. 
Vortäutig kauſen wir in England Bertigworen, Dorunter 
120 i Rah Heringe, mobel die Bezobeung auf 4 Jahrr ge⸗ 
kundet murde grgen Wechſel des Allrufliſchen Genoſſen⸗ 
ſchufts-Verßenbes. Gs iſt für uns aber vorfeilbalter, 
Aeſtellungden in Deulſchland zu machen, wo wir 

  

   

    

K 3 
Die Gemeinwirtſchaft. 

Von Dr. Alfred Strlemer, Berlin. 
II. 

ir haden 3 „daß die „Gemelnwirt ;· 
ſaft“ pratiſch ins Veben gelreten it und über kle 
aul Genuß eines bedeutenden Tailagenmateriels 
boch lchen Urtele abgegeben werher können. Wir haben 
dit Gemeinwiriſchaft in den 

*) perſtuatiichten und kommunaliſtetten Veixicben. 
1) in verſtaatlichten und kommunaliſierten Betrieben. 
Dite in der Rechtsform privatwirtſchaſtlicher Unter · 
nehmungen als Kapitolgeſellſchaften betrieben 
merden. 

»„ in ben gemiicht,wörilchaltlichen Betrjeben, 
in dcnen bir Interriſen ber Allgemeinbeil burch dar 

Verbältuls der Unteile geſichert find. 
)) in grnoſlenlcheftlichen Betrieben, dle unter 

öllentlichert Kontrulle ſteben. 
Wir dürten erner die folgenbe Tatfacht nicht aus den 

Außen vetlirern. Es gibt zwei Wattuntzen von Meuſchen: 
Einsgänner, 
d) Mrhrfpänner. 
Es gibt einen ſehr Fraßen Len von Bulksgenaßien, deren 

iii. ban ſie ſich alEckteh füthen und 
hie gräßte Arbeltefteudigkeit zrigen. wenn ne idren Wagehallein ziehen. kich ihren Weß ſelbſt ſuchen. wie er ibnen sit der beſtgeelgnele eticheint. und einen 

r haben, der ſie mit der Veine kührt. Der andere 
hien jfübit ſich glücktlich und zufrleden und 
Arbei, wenn ihm die Brrantwor⸗ 

verantwortliche Denken abge⸗ 

      

      

  

leiſtet frrudig 
kung und das 

nanimen wird. ſie lpantten ſich millig vor jeden Wagen wüt 
ein und em Züger des Kutſchers, her den beſten 
Wog fii⸗ 8 

E 
Mekätert auszuſtchen hat. Dirje Teitunß der 

hen bleiben. 
               

       
    

  

   
der Kullur wüchit das We⸗ 

nilie zu kömtien, die der Elgen⸗ 
kordeit ais möalich entſvrechen. Hieraus 

5 2 f 
mitrung. 
dürfpis, in Leber 
art des Meuic 
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die Wmeuhme erſolgt Il demn eo Ooo ronnen Glenbabnſchienen zum Girile pen 4e Dalar 
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x Die polnifch litcrüfchen Verhandlungen. 
„ H. c, Di vom Bölterbünbratg ungeregten poiniſch⸗ litaulſchen BVerhandluntzen daben in üie am G Mäi unter 
dem Borſih von Homahs und unter Beteiligung des Sekre⸗ 
zürs des Völkerbundrates Vrummond begonten. Ein 
kurzes Cammuniqu& der Konfrrenz beſagt, daß tine Berſtön⸗ 
digung zrolſchen den balden Stuoten in bezug aul Berein⸗ 
0i0 ter Sgsel auswärtigen Rofttit, der oten atSeun, 

irtſchaferpolttir die Unabhungigtenh uind 
verüänttöt bräder Länder zur Rorousſehung beben müſſe. 
Pemnach ſcheint der ken leßter goit * von frun 
ſtlcher Seite unterttutzte Mian, den poiniſch⸗litsullchen Strelt durch ſſung einer Fsderstion der belden Staaten zu 
Ihſen, imfollle der Litaulſchen Widerſtundes wiheheten Ju 
lein- Dle poluiſch⸗irerttſche Frußhe ſtebt auch ols erſter Punkt 
aul der Fynesornund kür dis Tagung des Bölker⸗ 
bynhtatet, ble auf den 18. Mal in Briſſel, Etßt 
iUt. Die Mahl des Generals Zellgometi zutg üul⸗ 
niſchen Bertreter bel bieſer Gelegenheit wird als ein dütch⸗ 
aus unaünſtigte Vorzeichen für die verruttelnden Bo⸗ 
ſtrebungen des Völkerbundrotes bewertet. ö 

DPir polnlce Realerung läht antlich in der 
Vreſte verbreiken, dath das Agrrment für Korachnn, der für 
den Poſten eines Warſchauer Sowieigefandten 
aussriehen war, feineewegs beſchloſſenr Siche ſel. Zum 
polniſchen Geſandten in Nostauiſt Darawett 
in Kusſicht genommen, der als Wirtſchaft:expert wührend 
der Rigger Friedensnerdandlungen fungiert Won Sewſet· 
keite kumml als Chef der gemiſchten Rech⸗ungsausgleichs⸗ 
Fommijſion Obolenski nach Warſchau, während polniſcher⸗ 
feits Wiadislow Grabski zum Borſtßßenben cuserſehen iiſt. 

  

   

  

      
  

  

Die Schwierigkeiten der polniſh⸗litauiſchen 
Verhandlungen. 

O. E. Die polniſch⸗kitauſſchen Lerhondlungen in 
Brülſel dauern fireng vertraulich au. Boiniſche Klätter 
wiſten zu meiden, daß die litatulſche Delgation, mil Beru⸗ 
lung auf den zwiſchen Litauen und ESrmſetrußland abge⸗ 
ſchloffenen Bertrag, das Wifnagebiet urd die Stadt Wilna 
kür Litauen beanlpruchte. Dle polniſche Delegation erklärte 
dieſe Anſpröche Eilauens für indiskulabel. Der Abbruch 
der Berhandlungen wurde ducch dis Vermittelung 
von Homans verhindert, der vorſchlur, die Gebletsfragen 
zurückzuſtellen und ſich vorläuftg wirichaftlichen, politiſchen 
und müitäriſchen Fratzen zuzuwenden. Dorauf wurdt pol· 
Miicherſeits einr Jollunlon vorgeſchlegen, mit deſonderen 

ſichetn ſollen, Auch dleſe polniſchen Vorſchiüge wurden von 
den Litauern mit größter Zurückhalmg oufgenammen. Auf 
die Tendenz der polniſchen Vorſchißze läßt ſich aus der Ve⸗ 
merkung der „Rzeczpospollka“ ſchie hen, daß die Uitauer 
„wenig Intereſſe gezeigt hätten, ſich von der wirlſch oft· 
lichen Abhängittelt'von Veutſchland zu be · frrien.“ 

—— 

Die Diktatur Horfantys. 
O. E. Innerhalb des Gebletes jenſeits der Demarkotlons⸗ 

Unie hat Korfanty. der ſich als „Keglerungschef“ und „Dik⸗ 
tator des oberſchletiſthen Aufſtandes“ be⸗ 
zeichnet. Wahlen neuer Gemeinde⸗ und Kreisräle angeordnet:; 
dieſe neuen Räte müſſen Korfarey unbedingt unterſtellt ſein. 
Im übrigen bereiſt Korkantg dꝛe Kampfſtellungen der Auf⸗ 
ſtändiſchen. Er wor kürzlich in Sosnomice, wo er ſehr ge⸗ 

  

  

die T0 in Auſtrag gegeben Vahgn, wäbrernt England 
80 D0 rlangte.“ Kraffin Müit den Worten, daß 

Wuta der Anertannung WSihätteahlands Purch den,     
    

    
   

  

Kiaufein, die die wirtſchaftliche Unabhönginkelt Litauens 

  

felert wurde. Trotz der Grenzfperre begab ſich ein Pemo, 
Itraklonszug aus 30 000 oberſchleſſchen Polen Gletgfal, nog 
Sosnowice. Müch einer Melduttg der „Rzeczpospoltia“ 

  

Beuthen wird dort in Flugblättern zu Mafſenvarfammtun, 

neiu faßfen, wonach die Maocht ausdübung 
e Interallilerten Kommiiflon in Pber⸗ 
chleftrn KIg bueundet Lurbetrachten fel und 
rtan von der Bepölkerung nur üinſowett geduldet werden 

Könme. alt ſte Pie „Bofreiutic Oberſchleſtens uon Deutſchland⸗ 
nicht bindere. Ferner ſei die Uebergube der Poſt und der 
Kiſenbaßnen an Holen und die Bewaffnungder ge⸗ 
lamkun polniſchen Béevölferuntg des Uuf. 
ſtandogebiets ſofort zu verlongen. Die polniſche 
Preſie nt ſich ouis den Krellen der Auſſtandsteltung melden, 
dah die endgültigeAttlen der Kufſtändiſchen 
in den nächſten Tagen bevorſtehe. — Auf der Et· 
öftnungsſtzung des Seim verteidigte Miniſterpräſſdent 
Witos den Standpunkt der Regierung in bezug u üah, 
rung riner affistellen Neutrolttät. Witos tratle haäs: 
für die Sache der Aufſtändiſchent'ein. Die 

niacuhen i5 Verſummiumgen warden cufgefordert 

weitere Erörterung üder Oberſchleſten wurde unter Ausſchluß 
der Oelſentlichkelt, in die Sejmtommiſſton für Auswärtiges 
verlegt. 

  

Beunruhigung in Polen, 
O. E. Noch vor dem Bekanntwerden der Proteſtnote der 

Entente begann L‚ in der Warſchauer Preſſe eine Beunruhi⸗ 
aung über die Lage in Oberſchlellen deutlich bemerkbar zu 
machen. Der gutinformterte „Kurſer Poranny“ erklärte in 
bezug auf die Verhandlungen zwiſchen Le Rond und Kor⸗ 
fanty, es ſel fraglich, ob dleſelben zu eller Verſtändigung 
auf Grund der erwünſchten und der polniſchen Re⸗ 
gierung bekannten Vedingungen luhren 
würden. Es ſei zu befürchten, daß eine unerwattete Wen⸗ 
dung elntreten könne. Dle Rzeczyyspollta“ behauptet, daß 
von ſeiten der Eſchechoſlowatel eine Beſetzung des 
ſtrtttigen oberſchleſiſchen Gebietes durch 
tlchechiſche Truppen angeſtrebt werde, und die 
Proſſe erklärt eine ſolche Beletzung ſowie überhaupt lede 
proviſoriſche ßſung der Fraßze für ebenſo unannehmbar, mie 
die Schaffung eines unabhängigen Oberſchleflens. Mlt Be⸗ 
ſoranis wird feſtgeſtellt, daß der Streit in Oberſchleſien fort⸗ 
dauert. Der „Kurjer Porannn“ ſchildert die Loge der 
Aufftändiſchen als ſehrſchwlerlg, wegen Mangel 
an Waffen und Munition, und berichket über einen in den 
Kreiſen der Aufßſtandsleitung aufgetauchten Plan, ober⸗ 
ichleſiſche Kohle und die den Deutſchen in großer Menge ab⸗ 
genammenen Lokomotiven in Ungarn und in der Tſchechv⸗ 
llowokel gegen Waffen und Munttlon einzutauſchen. — 
Noch polniſchen Blättermeldungen wurde Korfanty auf 
elner Inſyhektionsrelſe durch das von den Aufſtändlſchen be⸗ 
ſetzte Geblet von den Poſten der Aufſtändiſchen, bie um 
Beuthen aufgeſtellt find, beſchoſſen, da der Chauffeur 
die Haltezeichen nicht beachtet hatte. Korfanty blieb un⸗ 
verleßzt. 

  

Die ruſſiſche Handelsflotte. 
O. E. Die Moskauer „Prawda“ berichtet über die Ab⸗ 

ſicht der Sowſetreglerung, die Reparatur der Schiffe. der 
ruſſiſchen Handelsflotte ausländiſchen Werften zu Übertrazen, 
da ſte von den ruſſiſchen, wegen Mangel an Materialien und 
Arbeitskräften, nicht in dem erforderlichen Umfang ausge⸗ 
führt werden könne. Von den in allen Häfen vorhandenen 
1056 Damplern und 9aß Segelſchiffen könnten beſtenfalls 
bis zum 1. Juni d. J8. 556 bzw. 386 betriebsfähig gemacht 
werden. Wegen des ſchadhaften Zuſtandes der Schiffe 
kämen nur Oſefeewerften für die Reparatur in Frage, vor 
allem Kopenhagen und Kiel, ferner Reval, Riga imnd 
Libau. Für die Dampfer im Schwarzen Meere müßten 
außerdem im Auslande Keſſel beſtellt werden. 

  

  
  

  

erklärt ſich auch die tteſs Abreigung von Millionen Arbel⸗ 
teru gegen den Großbetrieb, gegen die bis zur 
äuherſten Grenze getriebene Arbeifstellung, die den 
einzeinen Menſchen völlig u einer Nummer macht. 
Millionen Menſchen iſt des Abhängigkeitsver⸗ 
bältnis. die Unterordnurz unter „Vorgeſeßte“, die 
Unfretheit des Willens und Wollens etwas geradezu Uner⸗ 
trägliches. Die Abböngigket wird immerhin erträglich, 
wenn wenigſtens das perönliche Berhältnis zum Vor⸗ 
geſeszten ein freundſchaftliges ift, ſich auf gegenleitigem 
Verſtehen gründet. Häuftz tritt die FJarm des Betriebes 
vällig in den Hintergrunk und beſtimmm ſich die Arbeits· 
kreudt und Zufrieberhelt überwiegend nach dem 
Verhültnis àu den Arbeilskollegen und den Vorge⸗ 
ſetzten, gieichgültig, ob es ſich um einen kapitaliſtiſchen oder 
loziclifierten Beirieb hardelt. ů 

Und dann wollen wir noch eine Tatjache nicht über⸗ 
jeben, nämlich die, daß die Menſchen nicht damit zufrieden 
kind, daß ungleich; Lelſtungen glelch bezahlt 
werden, ſondern deß es dem Gerechtigteitsnefühl und 
ouch den Intereſſen der Geſamtheit dient, wenn 

gleichwerlige Lriftuntzen gleich bezahll werden. 
Wir erblicken im Soglallemus den Beg und das 

Muütel. um die Volrszeneſſenſchaſft vorwärks und 2 f⸗ 
wüärts zu niner sbteren, vöüükommeneren, gerech 
teren geicliſchaftfiuen Ordnung zu entwickeln. Dieſes 

be , diele edeiſte und ſchänſte Auſtzabe für den menſch⸗ 
kichen wird aber nur gelöt werden kännen, wenn ſich 

iele Jozaliſtiſme Gefelkſchurt ſo aulbaut, daß jeder zu 
leinem „Ki feitem Glück gclangt und für ſeine Per⸗ 
önlichkeit Freheil erjangen kann. Der Sozialis 
mus ſoll uns Raum und Freiheit für ſede Individualität 
ſichern. der Zukunetsſtaat barf niemals ein Zuchthaus⸗ 
ſtaat werden. dieſes Ziet zu erreichen, müſſen wir 
uns aber in li7t, däaß die ſchwere Hand des 

Ordners wur dort eingreifen 
ine dem Nuchbarn oder der Gricmiheit 

ei Ee Ausbcutung. eine Erpreßuntz erfolgt. 
ueru: muß ein Konwier non Drdnungs⸗ 

  
    

  

   

  

   

        

   
     

  

    
  

den Serden, die den Mihbrauch des Eiſirs⸗ 

  

  
  

nußzes verhüten. Dieſe Selbſtſteuerung des geſell⸗ 
ſchaftlichen ſozialiſierten Wirtſchaftens und Lebens muß in 
böchſt entwickelten Formen die Selbſtverwaltung 
werden, deren Aufgabe es ſein muß, den gerechten und 
richtigen Anteil feſtzuſtellen, den jeder Volksgenoſſe mit ſeiner 
Arbeit und der Uebernahme von Verantwortun 9 an 
dem Arbeltsertrag zu beanſpruchen hat. Dle Aufſtellung der 
Normen hierfür iſt eine hroße und ſchwierlge Aufgabe, 
vor die wir geitellt ſind. Heute beſtimmt rlüückfichtslos und 
ungerecht das Kapital ſich ſelbſt den Anteil an dem Pro⸗ 
duktionsertrag, heute ſchluckt es die Gewinne aus der Kon⸗ 
Junktur auf Koſten der in der Zwangslage, in der Notlage 
befindlichen Arbeitnehmer und Verbraucher. 

Der ſozlaliſtiſche Geéewerkſchaftler iſt der Sozialiſt 
der praktiſchen Ardrit, der nach anderen Geſichtspunkten und 
mit einem enderen Erkenntulskreis zu arbeiten hat 
As ein Parteipolltiker, ſür den Zeitverhältni ſſe eine 
ausſchluggebende Bedeutung haben. Die Kritik genügt nicht, 
die aufbauende Kraft muß ſich ihr beigeſellen. Wer 
aber auſbauen will, der muß das Baumaterlal, die Geſetze 
der Baukunſt und die Bedürfniſſe derjenigen kennen, für dle 
das Haus gebaut werden ſoll. Fragen wir aber, ob alle die, 
die heute ben trvolutlonären Baumelſter ſpielen wollen, dle 
Ptüſung zum Baugewerkmeiſter beſtehen würden, wenn Wir 
ſte eßaminleren?⸗ 

Sehr, ſehr viele gluuben, das notwendige Wiſſen, die un⸗ 
erlüßlichen Erfahrungen urd die unentbehrliche 
Menſchenkenntnis durch Handgranaten und Dinamit⸗ 
patronen erſetzen zu können, die ſie für bilig es Geld jeder⸗ 
zeit erſtehen können. Wenn der ſoztulhſti ſthe Gedank⸗ 
jiegreich durch die Welt getzen ſoll, dann müſſen wir ihn in 
einer Form vertreten, die frei von allem Ufop iſchem iſt, 
ſich innerhalb der Grenzen des Möglichen bewegt und den 
Volksgenoſſen, die ire Eigenart, ühre Perſöänlichkeit geſchützt 
ſehen wollen, eiwas Poſitives zu bieten hat, In der 
ſlarken Mehrbkit kes Volkes muß der Soziallsmis Boden 
finden. Die ſehlt heute noch, wir müſſen ſie gewinnen mii 
einer vernünftigen Vertretung unſerer Ideale und 
Forderungen. 

 



   

    

Danziger Nachrichten. 
Vor der Entſcheidung im Baugewerbe. 

W,nbguc D nugewberbe 
eeren nicht gur e 

       

  

dam nicht Aund Haßrn Er 
ihal Sie Ranrer, rrie am 

a5 am E u05 0 lter 

ittat küher wieder auf werden. 
Tanzigs und ſämtliche Sau⸗ Eer Neuteich die ., 
ſungtzior wieder aufgenommen haben, Die 
0 kſt kur 30 bber eien bon her Metei D 

n Johre nen von ben 
wuichten Kar Minim durf zu ve epte er Als er ke 

ch v verhhandeln muußle, — Die Hetharb ingen Das 
erſt in birſem re, am 15. brnar, Mer Ser von in gypet der 
Zubellervespinne unt unterzeichnet wurde. — mererverband 
nes gchen dieſen Tari Ditend nicht. Er war 0 o am keine Ver⸗ 

ebunden, rei bel ein und ſperrte brei 
8 elre weil ber s Dungen mii i ů ‚ ü 2.— ablehnte. Die beiden n ihre ö 
krilgeberverband am 4. Bach Her⸗ Forderungen Haltet 
der Arbeitgeberverband nach hen Verteng e verp 
Pandiun cht Lencth; verl Amden. kem es ran am 1. 
handlungen. n em B. April — * ten und ben 9555 2 
ſchloſlen Awwurde, das Tariſamt DManihan 22 non 52 
Lausi Worſthende lehnte die Annahme des 

des Tariſpertrate wurde der⸗ Senat zrlügt 
ſibenden zu ernennen. Der Ernat ernannke jedoch nt Peclei 
einen Vorſißenden, ſondern regelte mit den Parteien erſt de 
Inn, arilg dei Gondrors fir den Vorfihenden und erſt als bitſe ſich K. 

rt Hatten, das Honorar. zu zahlen, ernanntt ar den Amie. 
richtsrat Bargerle zum Vorſttenden. Dieſet Per Dis 
enats möge De Polreyien erregen. Aber kann man Ami über! Vaupt 

eiwas Verndrfliges in Arbeiterſachen von 85 E 8 n l⸗ 
rung arwurlen voſelbſt hat la im b0 Uarbelter 
zum Streik herausgeſorbert und will he auch in 
Rieſem Jahr einen weiteren Streik, damtt dle hnungz ſen nur 
tng Wichne 0 belammen. Er hat ja eine. 

n Neute 
der Geſchäſisſührer des Kbelthrkerdeh Mlhe belinohm⸗ ergebnis⸗ 
los verlunſen, Der Herr Hatte augenſcheinlich im Uuftrage 
Crtes kröftig Oheich⸗ rf gemacht, denn er beſtärkte einige an und für Uh 
ſchon recht üiderhaarige Unternehmer in ihrer ablehnenden Hal⸗ 
tung. Menn die Unternehmer angenommen hatten, die Wünſche der 
lonſt geduldigen Bauarbeiter damit zu icher Panar t zu haben, 
Halien⸗ e ſch; jedoch getäuſcht. Dir Neuteiche Vauar jeiter orberten 
vielmehr ihre Unternehmer Aachmals zur Verhandlüng⸗ Dieſe er⸗ 
klärten zwar, elne Ui gahlen zu wollen, denn ſie wollen 
arbeiten laſten. Da ſbeſſch r aaegen a einer hohen Strale 
vorpflichtei haten ohne ihre Organtfati on nicht zu verhandeln, er⸗ 
klärten ſie, daß ſie zunächſt auf dem ſchnellſten Wege Lohrvorhand⸗ 
lungen eubahnte wollten. Sie hatten ober chre⸗ Nechrung ohne 
den Ardeitgeberverband in, Sizi ſemacht. In der Arbeitgeber⸗ 
verbandtverſammlung erklärte der à 0 als Rentier lebende VDor⸗ 
ſtbende 8 in Danzig ſei ein Lchledsſpruch geſällt. der eine 
Erßohung 0 Stundenld! von 30 Pf, vorſähe. HHieſer Schieds · 
ſpruch ſei auch angenommen, nur die Zimmerer ſätten ihn E-- 
lehnt und befänden ſich deßwegen im Streik. ffuür Neuteich tönnten 
darum nur 20 Heut hHewilligt werden, Die nicht ſtreik⸗ und aul- 
ſperrungbluſtigen eulelcheß umkenere ehe ſchenkten dieſen Angnben 
Kanlun Es iſt notwendig, die Wewett ſſzuwerſen, wer das 
ürchen ron —— Schiedtzſpß b00 in bie Welt geſetzt hat. Der Ar⸗ 

beitgeberverbannd Danzig 99 bisher gerne mit u3 en Mitteln ge⸗ 
arbeitet. Wir erinnern arr das Sägenfin blatt er Ausſperrung 
1010, in dem behauptet wurde, daß lich die Arbeiter durch Die 
ſtändige Zunahme der Suecſteunee gezwungen geſehen hätten, dir 
Verwiktlung der Reichsregierung anzurufen. Weiter an das ge⸗ 
Heime Schreiden des e vom Juni 1912 an Die 
ſanziger Velörden in dem behauptet wurde, die Arbeiler ver⸗ 

wörſen den Tarifgedcnten. Fauſtdicke Unwahrheiten wurden be⸗ 
nutzt, um die Leborden gegen bie Urbelter mobil zu machen. Wenn 
der Arbettgeberverband noch mehr hören will, Eönnen wir auf⸗ 
warten. Wir lennen die Katzenjammerſtimmung im Arbeitgeber⸗ 
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bie Wohnunginot und das Wohnun 3 i Bder weiter 
915 ſteigert werden ſol. In dem der renhertt 
rrvelt es, der Arbe rverhanb 

Teil gebrochen. An d. 
der ganzen Linie enthre 
ſakerbeh, der Vauarbci 

ſur St Die 1 ů le 
U das Emanzipations 
mehr Wiſſen, mehr 
der Arbeit vom Avche de 
Mehr . und Wb‚ Deſleres“ 59 Lchen 

tehr Brot, und beſſer unferer 
Altivn. Der iſwüe für bich Verbeſſerung der Lohn⸗ lund: Arbeiinsg- 
Antertr Sehn tden. allzeit im Vurdergrende ſtehende ätigteit 
un rer G 

Pfingſtgeiſt muß unſern vin, erfüllen, wenn ilnt diz neue 
Welttbal fes eien Bruvertum. in fonnigſter. V. —— l. 
„Seid umſt n, Millip V Daß iſt der Gei 
iwig e Diin 8 Und mit 5 Geiſt muß ei 

b. Gleh ſten, das, frei vhn materiellen 
achte Milich⸗ der Menſch & Ent 

      

  

   

  

    
  

  

  

  

        

    

      

   

      

   

       

    

     
Rähmscher Sonmisbel 

Der Sternseinhof 
Eine Dorſgeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

, ů —— D6 1 0 
du Sepherl,“ rief Hekene, als die Dirn mit traurigem 

Wobfttren an 10. vörbe, wollte, was tragſt mir de au⸗ dem 
baee Sie wies nach der bauſchigen Schürhe. ů‚ 

jerl ſtand oüm ſie er dat Vortuch z jurück und geigte 
63 mis. „Er hat mirs geſchenkt,“ flüſterte h⸗ 
b2. Aleebinderin beſah 21 ah WelnSe ſcheut ſo unſchbn 

ES ſoll auch nit anders. beſſer. er wäre gleich vom Un, lang 
dadrauf verfallen, ehe das Schhne ihm ſelber kein Gut jetan hat. 

Des Herrgolilmacher Weib ſan der Dirn ſcharf in die Augen, 
dann wandte es den Blick. „Kannſt vielleicht Recht haben⸗“ 
EEi Gottl⸗ 

0 an der Brache voraberſche Mae Seußen 8 3 
Su ich, in eintm lauten ei ihren rüßer Len- 

blieb ſte e0 b0e es leß ſich nichts vernt chmen;: 5 7 
denn ihren fort. Sle war bange und do m 
leicht Mubliduungen. ae w. 0 

Stie hatte es nicht geſehen, daß die Kleebinderin eine r ieen 
Weetmne Woridas Sauis gelaufen und gleich eilig dortßin 

rt war. 
die kühle. Hare mollen es darauffolgenden Morg 

gellten dle Albrge ſe des Zügenglöckchens und als am M Abende Se; rl 
mit langſamen Schritten und Kſchrit KRopfes der vorle Hen ütte 
am ie Ende des Dorſes zuſchritt. galt ihr Veluch e uten 

Wieder über einen Tag, da begruben ſie ihn. 

AIs die Leibtragenden und die Geleitgebenden entfernt 
hattene machte ſich der alte Meit, der Tobengrößer, iatort beran, 
das Grab zuzuſchauflu, ſeine „üinzelnden Aeuglein und die breit 
woipfänbeer bebel e 0 Wehß gaben . 2 300 auch ber Gall ſo 
empfände er dabei ein ſtilles Bel ein. 'as war 
. „ſo ein Sakra“ bber a Saßri rin“ in der Grube hatte, erſreute 

hhd⸗ der v Wederlis, bos nücht e er es ſei, der da drunten löge. 

(Gesetzlich gesckützt.) 

   

    

Suuselz, doßh die Dualltet vorrugllch lat. 

Polierte Mle 
die Kbeg vräuſchlos und Amtuülle) 
der da, aller Waſt un Leiden Wel 
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Aüugliaß⸗ „und wem es ſe 

hißſtabe zu u 
Anent e‚ 

      

    

  

  

        

   
    

        

   

   

  

        

   

      

       
    

    

 



beirble,    

   

    

   
   

AA 
reile 

     

     

   

    

   

  

      

    

   

  

       

  

     

   
   
    
   

   

       

       
     

    

ů aul die fur die Krt e,e, ü n nsereſenen, 8 Ta 5 i a Generalnerſfam Aante Kigri in Wärkßantie't kritt. bg. Gal PPSEATTTTE* *GLeszirt Poahe in werblichen woer Tansuänntthea Betrichen be⸗ Scciſtigien ivertheitatrien weitlichen Verfenen igelernte, auge⸗ utüterwerften, lrenit, ungelerntr Ardeitertmnen, Habrikarbcitrrinmen, Krbeiitg⸗ uind Caufmäbcen, weiblich⸗ auerinben kwelallen uſt.- an bumen, rtämteringen, Kontoriſtienen ufw)j, dir der lichen aukmtinen, Sckauvſlßann nicht medt unteri kint verpflichtet. E 925 bos. San, Wügetepten Hun . b. b Sſe er. MW. ten uoen 8½t kelige Zeiken azn uchen. D Efi der Fortbtldungüöſchult eſteht Arbeletoßg. kratte und des bmr uillie und (eraer ſor die Zeil ber Arheitgzofßg⸗ auL ů 
Weül. K Sn auehi abrngih fn iurbe vegt u. eion, an Dur 
Artn Iübtt. Tie Echn iSehi allmählich ren. E E Wasctrs nerden jahrgantczweiſe zum Echulbelucht —— u net —— B8 —6 Lees — ilaßer Wwerden n, bit 20 bört. „Mprit 150 gu le entt wu ni et 7 25 Hulftichtig find. i Meide PüTGi krit aber Gien, rufen, die notwendli E — lem an euch ür D fur n uch unter 18 ſetzunn und 20 

Dahren, run r auch vum Serwaltunn eürhr ul· iů Sſurs, Wahese. Pecieen der Tit Weiruagen Lanben deühels Fremven uneſten, whühſen Mecheltrnter, fe, Ereigperst, s, SArere, 2 Cilcdemsoeettcg geßcha Abesden Horderritunger für dit Gimricßtuaen kann. 33 volitiſche Lage der d namlich dir genauen bis dahin kehlesden Unecrisgrn ge· erhedenhe Vage der — * Aeserte tüßt Pie Wänl Prr Riaßen in den berichledenen Se- doch die Rermeibung Leaer 5 x en Slantrülen Kätaflchen. 63 Ksd zu bielem bende ammenj imiß der u Megn Mägeub, ie, Targel die Arbeilgsber ader b-Lende Hufammbenjafftang crum nicht lückenbotte teden Machvn. e, ertulgreichen Büdrung des u enuh Vetckur⸗ lüng in 9— Aüche Wehen⸗ Uer führung der Sazieliſterirg. ů n die Matgigeitlich in ber eichgttkttet Ue,, 0 33 D. Wen e — 2. üü. beſchiirßt beshalb, boß 1. für 
u unter 18 Jchten vem Veſu 1051· U bahbeit weres, l. B. rih kine foicht Dameinst verfunmiunt, des K. P G. Dohen Tabrtintrrrickt kahnten Hanbrix- kengreſle maghebend ſins; — r ünerfurtft Sewerde And — 22 Aller Verbanbsmiigllede uick heluch 

Meur aut 

teinen Knrrag 
Vir ndii 

  

E 

        

höſen au der 

D de über rint     

        

auchg ſer: 
eere Perhgi,, Dah maite, herete, und 

Labrn, ,, er 

Aceſtaduußßs ſch zum Lurctbattrn und Rüſes beren erflörten und Die LVelßttagenden del den A üü 
H umſtrn der 

utk, 12 
Accher Kurde in Rüsßicht gefirät. daß die 

Pürtzen aenn 8 
le. Weach, rh Auueben erCReſt 

  

Sder qrerftert we Waf 6 Eriegs- Ler flanbihn haben, —— an ber —— Vociehre Darv. Leitmn g 

rn rene 

ee, 
uprnd, dir auf Verlenpen 

AhAnbiat Wirs. DWer glarikt. dan bem dettsGättae velreit m ſein ber iich kefreiey Luslen yyi 

Münweiſe vorlegen. Im GSegenfaß zu ben Beirrinng wem Schulbrhuch ſei aber 
. Scaeſenh nah f J. Per cr — bsttet ig, die nian nder nichi mehr ickaelpflücßhdin Setfetrüften verlangrn 

Wnemdhig gutgtbauur il. tollen Nertrrürr 
*Kr und Atbeitnehmer Geirarnirit haber. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Setö, Konkdiebfiahl zweier 2 licher. Nor dem S B. A. D. G V iePſtaht 3 X * 

nilthrr, die eint gu⸗ 
f. der Kaklagebank. 

  

   

    

Useretlig erfüült 
rruucherfammex, Mürt⸗ 
und der . —

 

* 

eiket Waren 

V Geilt te unter Sir ů 

  

     

  vom Beſchwerdendtsſchubd 

Tapung ſeitens des 
lutlun, botreffend 

ben Beichluß der 
hätte bie Danzicer 
Leſtoßen. Kuch ſel 

aber nicht von dort ins 

    

      

      

   
   

dis 
r von der Ge⸗ 

Beluch der 

n. 5 

in ber neüe der Echilt vor⸗ 
4. Mitglieder, 

Cristatzung 

von kem Arbeif⸗ üer erkolgtt Amahme odet Emt 
innrThürd ei       worauf Hlnz ⸗    

   
   

    

      

Jügen. 

vpebingt durch die urglau       
einſtweilen e v- 

ous gung elmtach rricht zu aſſs. 
Ausgeinitung dieſer Schule witzn. önne man nicht vo⸗ 

Dann ganz 
B., dabe: ſehr 

Gewe ften urs 
ihnen Muftrierend 

                

   
he vertza 
* Jußens 

        

Die   
Hamburs wendte ſich 

   
    
    

die verichiedcien alfpemelnen 
litden Tunesfrogen b⸗handeit. 
Koge infolge des Fri⸗dons 

  

Ei Wontag in Hambung irbfinet. 
Ilers ma —2 ſtebericht bchlabech an hes uebrudt wir! 

krit k. 
In der Vepotte wandte ſich S 
jeiner Ausfübrungen gegen die den 

Sentrelvorltandes urerbreitete Reio⸗ 
dür Abtehnung der konthuniſtiſchen Taktik 

ir den Gewerkſchaften. Dos Schreiden ber Vorſtandes auf 
endung etnes Velegit-ten nach Moskau 
leden auberordamich vor den Kopf 

ferner einmal beſchloſſen morden, aus 
den Arbeitsgemeinſchaſten auszutreten, doch wäre dleſer 
Beſchluß gleichfalls vom Vorſtand nicht beachtet worden. 
Wohl ſei es angebrocht, zentral zu ürdt ten, man folle ſich 

  

          

    

    

   
   
   

dey ort E 
tegenden Bericht noch aus⸗ 

iür Unt, Tas IP ‚ vů 
* 0— Det Lelß der Verbreuchet und bet U fübrluthze bänzumden. Redner käam babel auch kurg auf — Vriümnucher in ein aude berruirl. ů ber ———— oRer Amerdom dzu ſprochen, x DiS K —— ber Lanhm, üeweim 3 Thepenfentharl Por Gabtttrver. Kynn d err Sce Meteemäüis nabentenrbne Lutund gewelen 10 de ß kunus. Innnerdin ſei von Jabiltennr Danzis b 18 . ü vr Lueeuien us aniiu In batam is Setiahhm ubt Erwart⸗ hirertze ran „ ber vorſtond abget ber Verband e ee La, aeee au, ., G. A. Pe Aeedener Vusersenndn anue in Lehnſteig. Warnen iind Echeilen bur ciaſſen ſei. ängere Ausführungen wurden ferner über ſanen e d. . TLrils ernhe, Urdanien wuften die kiternationale Lage un Schilfbaugrwerth in der Becein ⸗· — Dolb, und Äindeefrennd grj Ackker, Dcher lel den Sfluffung durch den Urieden⸗vertrag uftw. zun Nusdruck ge⸗ 

bracht. Zum Kaſſenbericht gab darduf Wüdens in einigen 
Vuntten noch kurze Erläulrrungen, deunn ſic Chriſ⸗ en 

Bemürtungen anſchloß. 
rrte Henz 19 auſengs 

Delaxterten zu dieſer 

Schiepptau nebnen laſſen. Hinz⸗ 

Organiſfahon: 

ſchaef gecen hen Vorredner, na⸗ mentlich hinſichtnich der Frakttynsbildurg und begrüßte die 
veſagte Reſolution des Zentralvorſtandes. Auch De hnert - 
Hhamburg mandle ſich ſcharf 
Tektit, namentlich der ruffiſchen Gürer. 
Nacht fuübre nur über die 

aktor, den wir als Arbelter heute roch verlleren könnten. 
taßpi begründete daun eingehend dir in der Debatte ange⸗ 

Ichnittene nachſiehende Reſokition des Zentralvorſtandes: 

die kommuniſtlſche 
Der Weg zur 

ſie ſei der letzte 

des Verbandes der 
in, den Beſtrebungen 

der Moskauer Anternationate und der VKPD., die deut⸗ 
ſchen Gewerkſchaften ihrem parteipolktiſchen⸗ Einfluß zu 

etre ſchwerr Gefahr für die Erhaltung der 
Aktlonsfühigkeit und der Geſchloſſenheit der wirtſchaft⸗ 

Kampffrnt der Arpeiterihaft. Dle Amſterdamer 
Interneſtonale und die ihr anpeſchloſſenen deutſchen Ge⸗ 
werkſchaften ſind nach dem Wlen der Überwältigenden 
Mehrheit idrer Mitglieder auf der Orundlage der Demo⸗ 

mingsrechts aufgevont. 
ms das Selbſedeſtimmungs⸗ 
rint parteiyolitiſche Diktatur 

zu erſczen, müſfen naturgemaß auf heftigen Widerſland 
ſtoßen und Kämpfe innerhalb der Gewerkſchoften hervor⸗ 

Alle 

zu einer Spaltung, Zer⸗ 
inp der gewerkſchaktlichen Kampf⸗ 

drrch die Kriegsfolgen und den 
Aulgemeint wirtſchaftiiche und 
Republik und die ſich daraus 
Arbeiierſchaft erlordern je⸗ 

Zerfpilteerung und die weiteſt⸗ 
Kröfte des Proletariats zur 

Kloſſenkampfes und zur Durch 

  

Die Generalverfamminng 
das Verhaften aller Mit⸗ 

nlieder dar Werbandrſtern. die Beſchteſſe der General⸗ 
„B. und der Gewerkſchafts · 

2. die politiſche Ueberzeugung 
unangefochten dlelbt: d. bie Be⸗ 

ſolgung derſenigen Behylüſſe und die Tellnahme an 
jolchen Artionen der Roskauer Internationale und der 
VR PP., die die Geichie ſenheit und Einigkeit der Gewerk⸗ 
ſchaften geföhrden, ols nerbanbrſchädigend anzuſehen ſind; 

die iy der unter 5 angeführten Weiſe 
wirken. ſich damit auferhalb ber Organilatlon ſtellen. 
Sei Eintritt in die Wittagspaule fordert Frant⸗Lübeck 

die Delegierten der Oproſuion auf, ſich bei ihm einzufinden, 
Hamdyrg die glelche Aufforderung an dle 

leiner Auhiaffung nahrkehenden Delegierten richtel. 
Als erſter Rebner nach Been 

hälr Graffmann⸗ Verlin d. in 
eingehend euf bie Ausführuntzen der Debatlerebnex, 

politiſchen und gemerkſchaft · 
Er weiit auf die eurchtbare 

ertrages und anderer Ereigniſſe. 

vigung der Mitkagspauſe er · 
as Wort, der in großen 

bliche Verichrobenheit der Staals⸗ münmer der ganzen Welt, hin, die eine vernünftige Verftändi⸗ 
Anpeſichts diejer harten Tatſachen 

einer Schuld des U. D. G.-B. wenn irgendmelche ogialpolltiſchen und wirtichaftſi 
derungen nicht vervwirtlicht würden. Redner widerſpricht 

energile der Behauptung von der Dikkatur des 
treffend die Stellung der ruffilchen 

kommuniſtiichen Sowjetbehörden zu 
komn 

den währenddeften lebhafte Unr 
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den einzeinen zwingt,   Epotheken erhällilich. — — 
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ies boch wohl ſtattpoft, daß man ſich daß ſegen wahr, H„ Giwertſgeften ſhen in Dleſe, Mnenehenben ů veh der onhrelfende Teſl, ſie wören iedigiich in der Not⸗ 
Beenk⸗ Wellingdorf wies 21, 0. Narcuf hin, daß man. ‚o⸗ 

auch keinr Ruße in den Gewerkſchaften bekommen könne.— Es ſprochen dann noch 0 die kommumitiſche Richtung Harms-Relberſtieg, Diekfoß⸗-Hamburg. Schmidt-Rathenom, ‚ Meumamm:liecktrmimmde. Wohldorſf⸗BVergeborf, Voll⸗ horn⸗Hambitry. 
In der Otanstag⸗Sizung wurde dle. Debatte jortgeſetzt. Laſem brachte zum Auedruck, daß die Taktit der ümmuntſten thnen ſiber 1000 Mart pro Kopf an Koſten Dorurlacht habe. Dle Schuld aber wülzte man auf die Ge. werkſchoften ab, die dadurch au Mitgllederzahl verloren ten. Er beyrüße daher durchaus die Reſolutlon- des intralrorſtande und bedauere nur, daß man daßu noch Abänberungsantröge geſtollt habe. Die Reſolutlon wird bar⸗ auf in namentiicher Abſtimmung in etwas abgeänderter 

ngenom. men wurde ferner einſtimmig eln Untrag: ber — ü nten 
orteilt. 

Als Punkte5 der Togesordnung wird bann die Ver. 
[ämelzungofrage in Angriff genommen. Hinz von der Berſchm kommiſſton gibt einen Ueberblick Über die Entwickrlung ber Angelegenhett. Es kommt u. a. zum Aus⸗ druc, daß ein Teul der Berufskollegen ſchon im Metallarbei. ter⸗ und beſonders im Holzarbeiterverband organiſtert ſind. Immerßin gehen die Melnungen in der Metgliebſchaft fohr wett ourelnander. Es ſind brel Richtungen vorhanden. Uußer den Beſtravungen, den vorgenannten Verbänden angs⸗ ſchloſſen zu werden, wünſcht die dritte Richtung eine abwar⸗ tende Heltung elnzunehmen, bis in nächſten Jahre der che⸗ wertſchaftotongreß geſprochen hat. Nach Ausſage des Red⸗ ners ſel der Vetigedunte der Kommiſſton, die Organiſatlon unbedingt geſchloſſen zu erhalten, weil es nicht anhehen kömme, daß ein Teil der Mitglieder hier und ein anderer Tell dorthin abwandere. Simons⸗ Hamburß empfahl namen⸗ der Redaktionskommiſſlon den Antrag Homburg (abwar⸗ tende Hattung bis zur Tagung des Gewertſchaftskongreſſes) 

zur Annehme. Menzel⸗ Stettin behauptete, daß auch — oine zwelte Strömung porhanben ſel, die die Schaffung ve⸗ 
Induſtrieverbänden wünſche. Elgentlich hätten die Schiffs⸗ zimmerer ols kleine Dehntaten din Anſchlußz an eine 
größere ſchon verpaßt. Man wäre dann nicht in die Kalami⸗ 
tät wie jetzt getommen. Es ſel heute mehr denn je notwen⸗ dig, den Arbeitgebern geſchloſſene Maſfen entgegenzuführen. 
Trotzdem dle Kollegenſchaft als Schiffbauer die Hauptgruppe lel, würde ſie Überſtimmt und müſſe ſich fügen. Man habe ferner zu bedenken, daß im Herbſt der Tarif der Seeſchlffs⸗ werften abgelaufen ſelr bei den dann zu erwartenden Lohn⸗ abbaukämpfen ſel es notwendig, eine kompakte Maſſe ins Felb zu führen. Dafür ſet aber die eigene Organiſation zu klein. Dle Schiffazimmerer ſeien größtentells doch in der 
Eiſeninduſtrie zuſtäͤndig: namentlich die alteren Kollegen lollten daher ihre alte tradttionelle Auffaſſung fallen laſſen. Mon möge ſich davor hüͤten, daß ein zweltes Mal eine ganze Zahiſtelle (wie Vegeſact) elnfach zu einer andern Organiſatlon 
Übertrete. Zudem werde man Streits in einem großeren Verhande eher finanzlell aushalten wie in unſerer kleinen Organiſation, haher ſei es klar, daß eine Verſchmelzung vor ſich gehen müſſe. Die Generalverſammlung müſſe aber der 
Mitgliedſchaft ſchon das Entſcheidungsrecht Üüberlaſſen. 

Schack-Rendsburg ſprach lich gegen eine Verſchmelzung 
mit dem Metallarbeiterverband aus, da die Kollegen der 
Vlußſchiffswerften dort beſſergeſtellt wären, als die Metall⸗ 
arbeiter, allenfalls würde man ſich füür Induftrieperbände 
entſchließen kömen. Wohldorf-⸗Vergedorf iſt für den 
Antrag der Jahlſtelle Hamburg, höält allerdings den Gewerk⸗ 
ſchaftskongreß kür zu ſpät angeſetzt. Auf keinen Fall könne 
er ſich für einen Unſchluß an den Metallarbetterverband ein⸗ ſeßſen. Großmann- Berlin brachte zum Ausbruck, baß es 

den Kongreß nach Wunſch 
Zur Frage der 

Indirſerleverbände erklärt Redner, daß die eingeſetzte Kom⸗ miſſion des A. D. G.⸗B. umfangreiches Material bis zum 
nächſten Kongreß ſammelt. Bevur ledoch Entſcheldungen 
getroffen werden, müſſen auch die größeren Verbünde gehört werden und nicht olle werden ſich ahne welteres für die In⸗ 
duſtrievorbände ertlären. Ich erinnere nur an den Fabrik⸗ 
arbeiterverband, der dabei wahrfcheinllch in Atome aufgelöſt 
werden müßte. Wenn auch klar iſt, daß durch die Induſttie⸗ verbünde größere Vermaltungskoſten und bergleichen ge⸗ ſpart würden, daß ferner die Stoßkraft der Arbeitnehmer ge⸗ lteigert wird, ſo ſoll man dennoch nicht einen forrierten Druck ausüben zu müſſen glauben. Ich bin der Anſicht, daß un⸗ eine natürliche Entwickelung zu den In⸗ duſtrieverbänden führen muß. Notwendig 
wird ſein, daß innerhalb der großen Induſtriegruppen Sek⸗ 
kionen gebildet werden, in denen man der Berufseigenart 
Rechmung tragen kann. Der Gedanke der Induſtrieverbänd⸗ 
muß, damit er heranreifen kann, energiſch propagiert werden. ich werde mich aber eniſchieden wehren gegen ein Hiktat, das 

durch die Mibülftrieorganiſation ge⸗ wiſſermaßen eine Vernunſtohe einzugehen, in ber er kein 
VParadles, ſandern eine Hödde nach ſeinen Begeiffen vorfindet. Horſt⸗Kiel war ebenfalls nicht jür eine Verſchmelzung nit 
den Meinſlarbeitern. Michel⸗Breslau iſt dagegen für 
eine boldige Verſchmelzung init den Metallorbeitern. Die 
Debatte wurde ſchliehlith auf Mittwoch vertagt. ‚ 

— örzilich empſohlen gegen· 

Gicht. ̃ Hexenſchuß,. 
Rheuma, Nerven⸗ und 
Iſchias, Kopfſchmerzen. 
Togal ſtillt prempl die Schmerzen, ſcgeidet die Harnſäure aus und geht dircht vur Wurzel des Ubels. Krine ſcäblichen Nebenwirhunden, Kliuiſch erprodi! In allen 

nicht ohne weiteres möglich Ut, 
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Pfnöſhome- 
Ele vlngede burchs Fenſter und ſtrrichel 

Birtenzweig, der an den Lürpfoſten gen 
lihelte ſie mit ihren kelnen, blanken Glüdn 
Steht auf, liebe Leutel Steht auf und 
eurem Küftg! Kommtt Verſchlaft wir nicht den 
— den 551 l ektra füt euch hergericht 

＋ ſe und ſchaffende Aurmel Dyn bßi 30 taae⸗ ů 
Dung Pegiest Habt im Dunteln geleſſen und 
Robfat und lange Zwielprach 65 ů 
ſür einen Augendlick, meine Kinder, boß 
fremdet gabe. Laßt euren Kummer 
daß ich euch wieder elnmal die andere 
zelge, Kommil Kommtifß 

Und ſie kamen. Hunderte, Tauſende. 
Männer mit grauen Bärten und zitternden Hüänden. u. Matter 
chen, welche den Schnee des Dafelns auf ihren Häuptern 
trugen und ſich beim Gehen auf einen altmödlichen Schirm 
ſtützen mußten, Kräſtige Mannesgeſtolten mit braitnen 
Geſichtern, zähs Frauen, denen Arbeit die Hände gehörtet. 
ünglinge mit trotzigen Geſichtern und mutigen Außten, 
zorte, blaßwangige MWäbchen mit blonbem, braunem und 
ſchwarzem Haar. in dellen, dunklen und farbigen Kieltern. 
Und Kinder — Kinder in Scharen, die neugierich in die Welt 
blickten und ſchwaßten und fragten mit unermldlichem 
Munbe 

Euch liebe ich am meiſten, ſchmelchelte die Sonne, Euch. 
ihr Kleinen. Ihr varfleckt euch noch nicht vor mii, ſucht nicht 
den Schatten, wie es die Müden kun maſſen, bie vas Leben 
ermattete. In euren kleinen Seelen glüht noch hell der 
Funke, den ich jede mit auf dit Welt gebe. Unverſchüttet, 
unperglommen brennt die winzige Flamme in eurer Bruſt, 
Kelne Frage erſtickte, keln Ebnem verlöſchte ſle bishet, Ach. 

bönntet ihr doch immer ſo bleibenl Kömtet ihr dog ulll 
hellem Herzen bis zu Ende gehen! Aber ich weiß wohl: das 

iſt ein Wunſch und bleibt ein Wunſch. Allerlei dunkle 
Mächte werden kommen, werden eurr blanken Augen trüben 
und die harmloſe Freude in eurer Seele ertäten. Auseln⸗ 
anderreißen wird uns das Leben! Wie eline finſtere Wolkr 
wird es ſich zwiſchen euch und mich ſchieben, und manchmoal 
werben wir glauben, elnander gar nicht mehr zu kennen. 
Aber wir wollen Freunde bleiben, hört ihr! Wollen und 
zuwellen wlederſehen. Trotz ulledem. Der heimliche. 
goldene Faden, welcher hinübergleitet von euch zu mir, von 
mir zu, euch, darf nicht: zerreißen. Feſt müßt ihr ihn halten. 
Und wenn dle Tage auch grau find und ſchwer, elnmal doch 
müßt ihr ſie abwerfen und zu mir kommen, daß ich euch 
erheitere und den ſtillen Funken. der zu erlöſchen draht, von 
neuem erglühen mache. 

Gut, wir verſtehen uns! 
Wir auch! Die Sonne zwinkert luſtig zu den jſungen 

Mädchen hinüber. El, wie ihr euch geputzt habtt! Das ge⸗ 
füllt mir. Nun wilf ich eure Wangen noch ein wenig 
ſchminken! Ein gangz feines Roſa leg ich auf dle Bläſſe. In 
die Augen meinen Wiederſchein. So! Seht, wie hübſch ihr 
geworden ſeid! Jetzt geht nur und ſucht euer Glück. Hier 
herum muß es zu finden ſein. Dort, dem jungen Mann im 
ſchwarzen Rock, mit der weißen Krawatte, glänzen ſchon die 
Augen. Nicht ſo unmutig, Freund! Heute iſt Pfingſten 
und man Wr i. wohl einen Scherz erlauben. Die ſtillen 
Wege im Waͤdd babe ich mit prachtvollem Grün geſchmülckt. 
und hinter der Hecke am Wieſenrand läßt⸗ ſichs vorzügln⸗/ 
träumen. Die Blonde und du, das wäre ein Paarl Ja⸗ 
ſeht euch nur an! Mein kleiner Bruder, der Mond, wird 
mirs morgen erzählen, ob ihr einig geworden ſeid, und ob 
ich euch im nächiten Sahre meine Muſikanten zur Hochzelt 
ſchicken darf. 

Was iſt denn mit dem Herrn Nachbar dort? Habha, einer 
von den ollzett Unzufriedenen. Wahrhaftig, er ſchnnäht mich 
und ſtreift die Jacke herunter — juſt wie ſonſt, wenn er an 
der Hobelbant ſteht. Nun ſinigt er und ſchwingt ſeinen Stock 
Retht ſo, Freund! Du kannſt nicht böſe bleiben, ich will es 
nichi. Deine Frau auch nicht. Sie lacht aus vollem Holſt und 
reicht dir ein Brötchen: „Iß, Aller!“ Nun kaut er und' ſtngi 
dabei! Ach, ihr Matertaliſten Da ſitzen ſogar vier im Grafe 
und dreſchen einen Skat. Mir allrs einerlei. Wenn ihr nur 
pergnügt ſeid und die Freude in eurer Bruſt aus den ů 
Schlacken hüpft! — 

Und wir, Väterchen? Du, Graßmütterchen? Es geht nur 
langſam vorwärts auf den alten Beinen, wie? Seht mal. 
da ſteht etne Eiche mit wunderhübſchem ü 
brelten Wurzelknollen läßt ſiche gut ſitz 
Gegen bie Mücken iſt dein Knaſter gut 
du Plötzlich ſo fröhliche Augen, Mü 
ſchon einmal ſeſſen? Wor Langer, Un gn 
entſine mi Ach Jal Damals ſal! ihr 
anders als heute, ſa viel weiß ich. Auch die Elche ot ein 
älteres Geſicht bekumn Und mit der Schlankbeit ift es bei 

ihr wie bei euch vorbei, Das⸗war auch ein Pfingſten damols: 
Clotte Wangen und krauſes Haar, wie Großmutter? Einen 
Straußen an der Bruſt. Dan hat dir, der Da zerdrückt⸗ 
du Aiter! Schmunzle nurl. Man weiß es noch, was 
ein Burſch marſt! Was für ein prächliges Mäder bu, Goß⸗ 
müͤtterchen! — Einen Tag nach dem andern habt ihr gemein⸗ 
ſam auf den Buckel genommen. Die Rücken ſind ein wenig 
krumm davon geworden. Dhr habt zu ſchleppen gehab das * 
iſt wahr! Manchen Fluch, manchen Seufzer hab ich g. 
Aber einß freut mich noch heute: ihr habt mich nicht verg⸗ ſlen 
habt mich hereingelaſſen in euer Fenſter und eur⸗ D 

Erverſichtlich. mich am nellen Maorgen ermarfet, is   

We JahsMsn, 
ii ringsum ein heibaer Griſt 

nicht chahwen, nicht ermalien, — 
Iſt der Weg auch ſieil und härl. · 

Wirft kahn g Sepm, lelnen Schatlen 

Aufwäh 
Uuſer Ziii die Richkungz 
Kamyf alles Menſchenleden 

Dos ſich ißt dem heit gen 

Schründe, Ubarundkiefen. Spallen 
Haben den der aufwärts drängl, 
Nle gehemuß und nla gehallen, 
Riemals daßernd eiugeengt! 
Und wir wüllen vorwärts ſchreiten, 
von der Wihſche heer umkrelſt. 
Bis wir dirden Weg bereiten 

Hrei und offeß, heil ger Geiſt! 

Beilnger Gelſiüder Menſchertiebe, ů * 
Geiſt der Freube, Geiſt des Lichts, — ö 
Alles Erdeuſchipere — Trübe 
Jag- hiunab ins Dunkle Nichls: 
Mach vertruuend den Geriugſten, 
Daß er laut dah LCeben preiſt, 
Schaff der Welt uhr völk erpiingſlen, 
Geiſt der Freihel delrger Weift!i 

Töne „piepen“. 
Aufrichtunng des Malbt 
Matbaum war nielfa 
Wohnungen ſchmilckte 
und Laub, und zwar 
volks mit dem Vieh z 
grünen Laubhuütten 

Schmücken des Blehes 
Weide war ein alte 
zochſe“, ein deulſches 
derer weibl licher und 

men. Der Umzug erh 
Et 

Schmädderde ien in 

kränzte buntoufge,don 
herum, um die Kun 
zu machen. Auch das 

Vauernföhne auf den 
Wetttennen gu Aumctß 
nteit: Mii Ser Aujri 

felgten Wekkipiele, 
n ſind die Hehs   

AE 

wirklich 
mit unſe 
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ü Danziger Nachrichten. 
Naubüberfall in der Olivaer Forſt. 

Wie wir Wirtz vot Mxpurlionbſchluß erführen, iſt geflern nach⸗ 
mittag deen 5 Uhr den einem Hiüäher noch nicht erwitkellen Xüter 

eln Ranlinberhell euf ꝓwel Ereder — aut Wißßan verübt 
worhen, Tie im Ulier von 16 Jabren gehenden Orüder hal ten 
in Citua Cier vertault und delanden lich wit bem Erles von 87 MI. 

auit dem Nucmege burch dir Olivoet frort. Umveilf bel echweden · 
Dammue in ber Ratr von Woldrrus krot ben peiven Brhdern auf 
Dem Waldwen ein Monn mit vorgrhaltenem Arvolver entgegen. 
Mit ekeriollenen lahen ſuß arzwungen, deh weld eututhändigrn. 
Ais ße kann weitrrütngrn. erhitlt Irhenn Tewibewäki Riöplich 
einen Schußh Purch ben Oinkertayl. Der Brudet Baul, der darauel 
kobtvrt rüchtete, kunntt mit much feen wir zich der Käter uy 
Ueterkutuna Eer Meider bes Schwerverlehten machtr. 

ter ſich müühialig weitrrericiabet Maiht., thatrtt an einrm 
keid. Ler Kätet lußl vard den Bchllderrungen del hem btrehru⸗ 
vüuder nitrmenen Rrtthers ein füngtrer Menic en Mie: rür. 
Eres Jahren geweten fein, dor eui iret felhcrunen abchn⸗ 
ratenen Wefkenruck dekleidet wer. 

Ler Keibiih verbächtig wurde keule vormülttag bertteh ein 
Eumuer Munn aui Pyryten vorbahtei. ber guſtern nochmitteg wilk 
einer wahrſchrinih uit Täter in rror ummenden Verton beim 
Berloßlen der fork brobachtt werren inü. — We deß 
vehrliuen l-a 10 Mn upberl Wher Srstehadl um vies 
ir eiüeen Wieeeife eieiill. 

'ů1 — vtt 

Dauus Aret 8s werigen Wahreß, ban dei der 
ů D 
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Let arn feiren Gpsaen Beiher Bain. 
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und im 

Er üächiten L. vor Joppol cin Welpbreiß ken dber 
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Ad IS. Mei vied der Elag 
ireuug der Strecke üder Stettin une demnàehntigi 
Le- der LUinie nach Korno wie lolqa 
Ceundert 

Plugplan 
Aüis 3‚ 15, Mui 1921 
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2 22— rue kin 

Eiue amerklaniſcht A. „ ch Mneſ us mos 
fedenen Heichätts⸗ und Eifenbahnleuten in Reuvort konſti⸗ 
tulertes Komitas ſucht das DauenHrdez Publikupns U 
— einer 200⸗Milllonen,Vollar⸗-Brücks über den Hudſon 

on Manbatton Daland Menyork Ciit) nach dem Uſer des 
Rachbarſtaates New Perſey zu gewinnen. Bie Pläme ſehen 

den Bau einer zweiftßckigen Brücke mit Geleifen für Giſen⸗ 
und Etraßenbahnen und Raum für Wagen⸗ und Fußgänger⸗ 
pertehr vor. Ferner ſollen auf einem der beiben Ufer 
oyn hen ge kür die Fabrzeuße und in Manhattan ein Zoll 
von den Fußgängern eingehoben werden. Die geplante 
Brückt würde eine Länge von 4300 Fuß (etwa 2580 Meter) 
haben mit einer größten Spannung vnn 3000 Huß zuiſchen 
zwel 700 bis 3800 Duth hoben Türmen. B Fuß dicke, 
immer paarweilſe verwandte Wgebn wlürden dieſs Spannung 
balten, bie bel Hochwaſſer noch 150 Zuß Üüber dem Waſfer⸗ 
lpletel ſich bekinden würde. Zum erſten Male war dleſer 
Bloan im Jahre 1880 aufgetaucht. Damals ſchähte man die 
Koſten auf 40 Milllonen Dollars und dieſer Betrag wurde 
bamals als ſo riefig empfunden, doß man fuür mehr als zehn 
Jahre den Plan aufgab. Im Zahrr 1898 ſtand man unmittel⸗ 
bar vor der Inangriffnahme der Urbelten. Uber die großen 
geſchäftlichen Kriſen dieſes Jahres kamen dazwichen und 
verhinderten eine jofortige Durchführung des Baues. Später 
erhoben ſich dagegen auch noch rechtliche Bedenken und als 
dleſe aus dem Wege geräumt waren, ſchob der Weltkrieg 
die Vermuthdms des —.— welter bhan⸗, 

iul EfIAA 

- Miofforsfaltta- 
wialürzil. Abteil. Spezlaltechn, Abteil. 
—— Lohnersatz mit und ohne 

Iun ertihcher ador GAaumanpiatte aller 
melger Bethubuny. 
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Syrteme. 
Repatutüfen. Umorbei- 
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Um Diensia, U„, Die 5 5., •n KOνnι ab 7 „ 45 „ Eer Art Harurchrenielden, trisen und sper. ver- 
neuen 2 die Haus⸗ üeeener Enaet vie binder imfffel. Sypbüis, Mannesschwöche, Welßhußh, wenden Dolkungen nochſoig nder 20 Suohen egeben: be0 2 das Jeutnschen Lloyd. Hohen Tor. Peh vertrauenavoll un Dt. Dommann't Hellanstait, sowie sämtliche Reparaturen b ausg Fern er 1777 and auf dem Lansb Pen: inerlin R 508, Potsdamerstr. 123 B. Sprechstunden in und außer dem Hause      
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von 50 Pfg. es 22 1— 

ihartt erhelten. 
—— den 13. Mal 1821. 

Der Senat. 
Nahrmnaskartenfteile. — H 2 

Sämtliche Vande 

Arbeiter Seſumeisibi lathebhf 
wieder vortäilg. 

Buchhandiung „Volkswacht“, 
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der Paanver LMvont, , 
worden prompt u. nadigemuß 
2u sollden Proiven nuagetührt ů 

Plane-Fuakriæ FPabrik u. Kontor 
-es ias flansa ———— 

—u und 2—4. Sonntags 10—I1. bicronge]? 
Stoschare mit zahlt. ftelwiingen DankschrelbenIg 

L. Angbe ewährier Fiellmitel ohns Ouockvlberf 
mul andere Gitte, ohne Einspritzung, ohne Berufs- 

ö‚ Siorung) gegen M. 2— aiskret in verschlossonem 
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(caßtühe Krtichem 2 

8e Aaſte-L. 

Kein Pollernverfall. 
antlge Tariſß für 
ersachſene und Klnder. 

Aushunft in den Burerus 
der Arbeitervrganiſationwen 

VIunörle u u echuin V iI 
Wuune Schmidt, 1 

Mattenbuden 38. 

Gaaoſen, Leſerund 
Geſinnungsfreunde 

Geſchefte, 
die nicht in 

Eurer Zeitung inſe⸗ 
rieren, verzichten auf 
Eurt Kundſchaft! Be⸗ 

       

    
   

   

Alat Kliſsa dar 

Allistein-Schinitmuster 
rrrel dνr Nrches loichit u. ꝓurtum Furpettuſl-        
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Donziger Nachriclen 
Die Domiber Stohenbahner in Stren;, 
bes mußir, I zur Lalſach⸗ AA Aßechte 

E WiE 

0 
urde. 

wuſeher den Wei- der entſchritenden Werſ⸗ 

Vollverſammiung 
bEber 
Mericht 

Luaten 
nbahhn Aden ſich ie froh di— 

a tellen, nöchdem R t ber 2 

   
         
   
      

    

       

  

  

müßte, 
üi und das Gar Heul onol der Kroſt Wgroſiilten der 

ber Löhaitung der Eril äehedt 

wird Aun 

  

       

Erftattate ber Gaſcheſtskührer pei⸗ Crons 

bulgenden be Im ſmW Tage nohmen d tenſteien 
ber Straßhent u 9 dun iun Kel elale von El Ainberukenen 

dem Schirdairrurch Stellung.Dun e 
agen mit der Tirektion 50 vor dümm Schis 

Arbeiterverbanden Werner, welcher ei⸗ V 
e, een . arbr 

en 5 kommen; 852 erklärtr, tim woſen.) PSa a 
Vohne welter zahlen zu wollen. Pas 

5 4 des Vertragel Eiygeleyt war, geigte rbenſall — . müß, 
ſöndyit ür gecrne errteh uu Pe i 
Porſitende 

ſcdorſm 
lrat; Wa rvihe ſich 

8360 er ten üA urperſteier . ö‚ 
e M Mefolge ! ebeſpruch n 5 ü 

ne lallen. Dacut⸗ , beab hnbewe, Man ubh etcen. Biodiurm 

Keroten, und bie iner ſo in f Wer nil ſcheiben, pß ſie ſich 
dieſem 

Die Dülufflon war eine lehe 
und prit üherſiüneic wurdt her Stand, Dirrktion regte. 

und auch das unverſtändl 
ftert. Nach rinigen eemer 
Unduer würde in geheimer Ab ü 

zu treten. An der Köſttnmung beteillg 

Diktat des 80 r E wwoh en : 

2 ö lehhoye⸗ 8 — ſehr er⸗ 

   iche. Br⸗ Lateng deh; 

    

benen 501 für den Streik ſüümniten. wäd wabrerd 10 Stimmen hagegen 
waren. 

Nachdem dru Berlammelten Verhaltung ümahreßeln Für den 

Streit 
die ſem 

bare myren und zum einncdtigen E alten In 

en SKußenbahnern Laufgeawungenen impf aufgelorbert 

wurde, ſchloß die em mit einem Hoch auf die Wüches, 
ſolidarität. 

Während die Sympathien der ü niehhr oder wegiget 
auf Seiten der ſtreütenden Etrahen ahner find., hahen dle War 

kiger Neueſte Nachrichten⸗ bereits geſtern, als derd Sireik noch 

nicht beſchloßßen war, ſe A errien gegentider dem Fa . 

berſonal beßounen. Dieles in Her ertteteng ber Rapltals⸗ und 

Arbeitgeterintereffen immer „ruhmwoll“ auftretende Genatoreublait 

Riaubi, die Arbeiterſchaft der Vororte von vornhorein ge, Die 

freitenden Straßenbaßner aublhieken zu können. Mit dieſem Be⸗ 

ainnen wird ſir zweilrlloß weniig. Anklaug finden, denn die Dau⸗ 

ziger 

Kapitaliſtenclique eine ganz beſondert 

   

  

Arbeiherſchaft weiß nur zu 
orte Ei, bir Oung iihſtematiſch 

an, der bsrenDeng muh Urbeiterichakt, arbeitet, Die Straßen⸗ 

bahner können f erch die Schreibweiſe der „Tanziger Neueſte 

Nachrichten“ natuürlich nicht beirren laſſen. ſondern ber ein ſolchee 

Berhalten ihr Uxteil ſprechen, indem ſie dieſes Rapitaliſtenblatt 

ſchleunigft aus ihrem Hahs ſchaflen. 

Das SWerhalten der „D. N. N.“ iſt um ſo erhiutetin ver⸗ 

als es ſich auch in dieſ⸗ ſem * wieder um eine binehig, ver. 
t ſteckte 

gerade 
Ui 

ihrer 
üe, an ü„ Vohnkür, 

uben unen. Die Straßenbahndirelt 

N. Wrachen der Arbeilgeberintereſten handelt, obwehl 

ehen der Vireltipn der Siraßenbahngeſellſchaft 

aus keinen ipruch auf Billlaung ertteben kann, Wenn es 

die Geſellſchaft angeſichts der doch üußerſt beſcheidenen Entlohnung 

nüeſtellten ferti betommt, anſtatt an eine W 0 ng. der 

* zuu denken, ſo wird ein ſolches, aver⸗ 
ſt in den. aſe 68 eamtten ent keine Unterſtützung 

on hätie eine beeHelt D9 

um ſo eher möͤglich Mrachte Können, als der vor ein 

M Oſſentlichte Eeſchäftsberi⸗ 

zur Begrüiwung von 

u 8 Daß verfloſſene f r. 

ahrpreiserhdhungen immer glauben me aus nicht ſo obſchließt, wie man ei d r Oeſtentlichkelt 

moöchte. Wenn die 
Stillegu 
erinhren, 

aeg der iee, hg 

des EirahelPohnbein 3 teülwelſe eine Beſchrüt Dinung 

Wen, 9 weiß die AUrbeiterſchafl, daßh daran nicht die ee. 

Straßenbalmer die Schuld träagen, ſondern, das nur, ſteiß au⸗ 

Gunſle es Dividendenergebnis eingeſteſlte kapitaliſtiſche Geſchäfts⸗ 

gebahben der Sirußendehn⸗Uitlengtfellſchatt. 

  

Der Friede im Goſtwirtsgewerbe geſichert. Die goltern zwiſchen 

ben Lohnkommiſſionen hepflogenen Perhandlungen erreichten zwar 

oft ei 

Verſammlung der Arbeitne! 

n kritiſches Stabium, jedoch wurde nach ftundenlangen Er⸗ 

mer, in welcher. die Kommaſſton Lericht örterungen ein Abſchluß In einer am Abend abge altenen 

erſtattett und der Gewerkſchafisſekretür Stegmann unter, Whar⸗ 

digung der zürzeit beſtehenden Verhbäliniſfe bie vwiwendigen er⸗ 

gänzen nden Musführungen, machte, wurde in geheimer Abſtimmung 

der Tarif mit nur 6 Stimmen Mehrheit tigtnoramen. In der 

vorher ſtattgeſundenen Ausſprache wurde von allen Nednern betont, 

daß die getrafffenen Werciaßorn, aen als befriedigend nicht 

bozeichnen ſeien und nur als ein dergangsltadinm bewerket wer⸗ 

don konnen. Die Vexijammlüng gab der K Erwartung Ausdruck, 

die nächklen Verhundlungen ein, Zuſriedenſtellenderes Verhältnis für 

die Angeſtelltenſchaft eitigen moͤgen. 

Getzen die polniſche Schwinvelproyaganda uUber Danzig⸗ Die 

Polchn derſuchen eß durch Veſtilarten, duf denen das Danziger Stadt · 

bild von dent polniſchen iwerßen 8 
niſchen Farben weiß⸗rut umtebe 
2 verbreiten, daß in Tangig 

Adler gehalten uid von den pol ⸗· 

Mrd, in der Welt die Meinn 
nits das Polentum herrſche ur 

    
   

anzig eine polniſche Stadt u der Republik Polen darſtelle. 

dieſer Iigneriſchen Propaganda zu begehnen, hat der Deutſche 

Volkgrat und Heimatdienſt Panzig Debt Kurtyn mit der Inſchettt: 

Ein Gruft aus dem deutſchen Tanzigt, heiscz ꝛeben. Dieſe 

Karten zeigen in, kiuſtleriſcher Ausführung au üindruck die 

Marienkirche und das Krahnter mit ihren maleriſchen M ebungen. 

Leider herrſchan ſa ſelbſt im Reiche. (ieſchweige drun im-Kuslande. 

ſehr unklare Vorſteuungen über die politiſchen Grundlogen des 

ſfreiſtanirs'. Um ſe gefährlicher iſt daher die „Wirkunig Hakhen 

Waneriichen AA der VPolen. ier 5⸗ helſer 

die D Dauiziger Deutſchen, durch eifrige L Weuntzung der hier; behprhe 

nen deutſchen Karion eine züutreffende Anſchanung über den 

rakter Danzigs zu verbreiten. 

Meränderungen in der Danziger Deicgation des 

Stadtrat Dr. Cuert hal dis Mitali H. in dem 
Gaͤſen und die Wölfenwene Tan 

üſt vom Sennt der Wopiftraikngcſjor Hoffaum 

Neue arlſg coölter für die Angeſtellten der chemanig 

betriebe Dumgger Werft. Nrtitlerii- Werttarz und Geios 

      

    

wurben durch vinen Schiobsſprusch des Schlichtungeen 

ant 10. Mal feikgeſehzt. Danoch erhühen ſich die Getzälter der tech · 

niſchen Anguoſtel 
unt 100 his 180 Y 
um ir 200 Mk., die, 
Gruppe 1 um 8ß5 bis 105 Ml., in Scuphe 2um je lon Mk., in 

bür 3 Uum 160 bis 200 Wil. und in, G 
rt, und ſchlleßlich die der Wexkmeiſterimn 200 His 275 Mk. 

Die Kinderzulagen, die bisher für alle, Rinder bis zum 

18. Jahhre 5O MIk. betrugen, wurden nuf 5U Mk. vis zuim⸗ V. Vobbnsd⸗ 

   

jahr, 
0 Vebensjaßr 
Ksr dia Vureaun⸗ 

   
   

  

bea 

     in Gruppe um 65 bis 135, Mk, Gruphe 2 

örnpne 3 um 20 bis don Mk. und Gruppe 4 

Dor kaujmänniſchen Angeſtelten in 

ruppe 4 aum WD bis 400 

   
s zum in. Lebeusjahr niid 75 Mk, bis zum 

ſeßt. Für dieſe Erhöhnng der Tariſſütze 

biöhtra eine Nerläußerung der wöchentt 
auſ aß Slunden und eine Verkür 

Melaubrs von LSi cuf 18. Arbeitgstage in Kauf nehmen. 

100 Mk. 
   

    

  

       

mialr. daß die Panziger 

   

    

(averben gegen ben 
den in elter uns üde 
30 mird darin 

20⁰0 E 
dem — be be 
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kritiſtert und Ue Bevor 

kührt. Wir⸗ geaifn Dieſe Wßi gel 
Vorbehalt wleiter, ertwärten 

    
trit alnr Erhöh 

  

für 
1 32,5 Pfo. 8. Klaſſe 19⸗ 

(1—75. Kilknetex) 8 

„Mu M ieh. ü: aſle, in 8. 
2• 5 in 1, unv. .i lale. D M 

ziger Lemi di 

woſßer eintweſlu noch iehen. 

O. m. b. p. iſt au 

Zum Reltor ber Techeſch 
ta Whlhet 10, durch die 

ſchule vorafnommeneg 

1. 1, Juli 15 1 bis 80, 

D6 deut 

ꝛerzeit ſolgenden Eten⸗ * 

töglich Eiütenw einmalice 
eurdeäans ugen verſehen Wir 

aus: 
had von Lansid aus weiter 
nicht allzu langer Zeit bis 

eine Vinie nuch Rowno ſd. 
berdünden mit Dresden, Mänchten 

Brannſchweig) und Bremen. 

Flüge nuch Konftanz und Augalit⸗ 

duls in direlter Eireüe oſtwärts 
märts mit Hamburg beſteht. 

S5U—49,. Dort ſind geuh 

  

195 Meeubs 65½ 
ämn Wuliteih ſiebe M, uer 

keine ülti⸗ oteih) — 

Abonnemen K) Sie 
„Hom Gtadtiheeter in 5 
Mür (E 2 
Preiſe, „Wallenſeins 

  

(C 2 — leßte Vorſtellung 

keit) „Der liebe Nuguſttn⸗· 

maan Friebenreich. „Wie bloue 

Wich 23 

  

Näheres über die während der 
„ah der heukiga Aale Sh 

Muſilatiſche Xtu *— 
rant, cvon dente   ien ſollen ſich bis zum 18. Mai ‚iver Annahene ober⸗ Abt 
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bebt Dor 
der Sunlo., üirmen bel ber Oief 

wandlſchaftlichl Beziehungen, de⸗ 

10 Mind werden A 
G 2. 55 VI., 8. Aich⸗ 1 

Die Schue 1. 

'erun Herd Prof. u 2 
un 

Wie Uns dü jer Ve⸗ 
Müſ Laüirche * muleh weift 2 kulich 

ät. Mittelpunkt des che eie Nebes 

930 wpeist iüne weiler ug Kevre rerden 

und Nürnberg). Magdeburg, on Aanchen 

udol! ets ibe Weli 

18 abenbs — Whe (8, 0 * Kali, 

IESenEberids Giun Mbr: (. teW 
lenſteins 58⸗ ee 
Donnersiag, den 10., ů 

Sonntag. den 22., Sbeause, Uhr WHouß 

fa 
während ber Auio ider es iſt es ein ho 

Ausllug ins Wint in der. un alle-Wiftern sunbilden geſũt Hubben 

delthalle deß Wintergarfens Gukehr In baltet Wes i 
des gut zuſammengeß lelllen Thecherarcheter 

die erſten Kterne der Varietgwelk an ſich voßüberzieken zu Jaßßen. 

wiederhalr Taulende vot Hhaeu. friſchen Fiel 
Moßhbändlürn angeboten wörden ſeien und daßß un iemben 
lett lm Gefcterhauſe des Us Schlachthoßes Weita⸗ 

wes. l . fil 
x 1* al, ü Gie, 

Hapiteithaßg 

dat. 
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uüit der U 157 fabrten im 

vor ee den Pant n unier Biin Wedele 
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Aiaßſt 

Mahnſteigkarten -Pioibſ unvexändert (0.80. Mé). neber Pie ntuen 
Warſſee geben bir) uus, Betror, en Ausdkunfl. — Die 

Dreiſe der Zeklens ten, koie wie bis! 
über die Srenzſigtrondn deß Frei Habißed feirs 2 hent prrausdgabt 

.werben diürßen“ Pieil eß einſtweilen Underün 
dis diäherig⸗n Preik. A Ein ie Uhrkarten 

h. Jwiſchen 800 6 
Zoppot.—Manzitt Obl.—tauſt und Danzt 

e bel der am Nhers, 
i Penleh ſoren der Teßmiſchen 
bereh h- für wrige Rekter, Petz. 

M. die Umtszeit vom 
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